
  „Alpenrose Engetried“ 

kämpft in der Bezirksliga 
 

   Luftgewehrmannschaft schlägt 

    sich tapfer Runde für Runde 
 

Engetried: (up) 

Die Luftgewehrschützen der „Alpenrose Engetried“ halten sich tapfer in der Beziksliga-2, 

die größte Herausforderung ist das sogenannte „Mann“ gegen „Mann“ schießen. Anhand der jedes 

mal neu gesetzten Setzliste wird entschieden, wer gegen wen antreten muss und dass ist für die 

Engetrieder Mannschaft Neuland und fordert Nervenstärke. Dennoch schlagen sie sich von einem 

Durchgang zum anderen und sammeln immer wieder Einzel- und Mannschaftspunkte was zum 

Abschluss der Vorrunde einen hervorragenden 3. Platz beschert. Selbst wenn es bei Ringgleichheit 

der Einzelpaarungen um Stechschüsse geht, zeigte z.B. Daniel Häring im 5. Durchgang nach dem 2. 

Stechschuss mit einer glatten 10 seinem Gegner aus Leuterschach die Stärke. 

Sabine Aichele auf Position 1 der Setzliste gewann 2 mal und schießt hervorragend konstante 

Leistung von 383,8 Ringe im Durchschnitt. Daniel Häring mit 3 Siegen 377,8 Ringe und Uwe 

Petrich mit 2 Siegen 376,6 Ringe im Durchschnitt kämpfen wahrlich gegeneinander um jeden Ring 

für die nächst höhere Position in der Setzliste. 

Dominik Schindler erreichte bis zum Abschluss der Vorrunde 369,2 Ringe im Durchschnitt und 

schießt somit auf Position 4, wo er bereits 3 Siege für sich entscheiden konnte. 

Einen Mannschaftsdurchschnitt von 1507,4 Ringe kann sich in der Bezirksliga durchaus sehen 

lassen, sei aber auch noch ausbaufähig so Mannschaftsleiter Uwe Petrich, der mit gewissen 

Anfangsproblemen erstmals in den neuen Bezirksligamodus startete. 

 

 

 

 

      

 


